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1. Propellenvelle
2. Stevenrohr
3. Niro-Schlauch-

schellen (4)
4. Gummibalg

1. Propellerwelle
2. Stwenrohr
3. Niro Schlauch-

schellen (4)
a. Gunmibalg
5. Koble/Graphit-Flange

STAITTDARD PSS.WELLEIIDICETI]NG:
Rumpf-Geschwindigkeit unter 12 Kn

@oot mit wassergeschmierter Stopfbucbse)

BUKH . BREMEN

tr,{S TALLATIO NS.ANWE IS IIN GE N :
1. Schrauben Sie die Kupplung vom Getiebeflansch ab.
2. Demontieren Sie die Wellen}upplung. Eilfreicher

Einweis: Die Demontage der Wellenliupplung kann
schwierig sein. Die untere Zeichnung zeigt, wie marr
durch den Gebrauch eines Zwischenstticks die
Kupplung von der Propellemelle abpressen kann

DEMOMAGE DER WELLENKI]PPLIING:

ftir Antrieb und Ausrtistunx
im WassersDort

Einbau-Anweisune für PSS-Wellendichtungen

"EIGH 
SPEED" PSS.WELLENDICETUNG

Rumpf-Geschwindigkeit über 12 ltu.
@oot mit wassergeschmierter Stopfbuchse)

5. Kohle/Graphit-Flange
6. Niro-Rotor
7. Niro Feststell-Schrauben

(5 Stück)
8. Nirile O-Ringe

(2 imRotor/2Ersatz)

6. Niro-Rotor
7. Niro Feststell-Schrauben

(5 StücD
8. Nitrile O-Ringe

(2 imRotor/2 Eßatz)
9. Nylon-Scblauchtülle

E. Getiebeflansch
F. Paßfeder
G. Fropellenvelle

A. Setzen Sie ein Zwischenstück (mit einem
kleinerem Durchmesser als die Propellerwelle)
zwischen die Welle und den Getriebeflanscb-

B. Verschrauben Sie den Getriebeflanschund
die Wellenkupplung emeut mit dem
Zwischenstück (WICHTIG: Dazu müssen
längere Scbrauben venrendet werden) Das
Zwischenstück wirlc wie eine Presse u::d
drüclc die Welle aus der Wellenkupplung
wenn die Scbrauben angezogen werden-

Demontieren Sie die alte Stopfbuchse und den
Gummiscblauch vom Stevenrohr.
Wenn IhrBoot mit einerverscbrauben Stopf-
buchse ausgerüstet is! schrauben Sie diese
vom Stevenrohr und montieren diese entgegen-
gesetzt.
Wenn lhr Boot mit einer gescbraubten Stopf-
buchse ausger{istet ist, demontieren Sie das
Vorderteil
Schieben Sie die offene Seite des Gummibalees mit
2 Schlauchsdellen über das Stwenrohr. Der-Kohie-
Flansch (5) sollte sorgfültig im Gr:nmibalg einge-
setzt'nd mit den Schellenbdestigt werden
Gllitten Sie die Oberfläche derPropellerwelle (1) mit
feinem Scbmiergelleinen (400 oder 600 Körnrng),
wobei darart'zu geachtet werden muß, rhß es keine
scharfen Kanten an der Keilnut gibt, die die
O-Ringe bescfuidigen könnten.
Prüfen Sie, daß die O-Ringe (8) richtig in den Nuten
des Rotors liegen und daß die Feststellschrauben (7)
so weit herausgeschraubt sin{ daß sie nicht in die
Bohrung des Rotors hineinragen. Schieben Sie den
Rotor (6) auf die Propellerwelle, wobei ein wasser-
lösliches Schmiermittel, wie flüssige Seife oder
Spülmittel, verwendet werden sollte.
Verryenden Sie kein Feu oder öl!

.d Getiebe
B. Zwischenstück
C. Schrauben
D. Wellenkupplung

3.

LESEN SIE DIE ANWEISI]NGEN SORGFALTIG

Verwenden Sie kein X'ett oder Öt ak Gteimittd,
'm den Rotor auf die Propellerwelle zu schieben
Vermeiden Sie, daß Frostschutzmittel beim Einwintern
der Motoren auf die Wellendichnmg gelangen kann
Installieren Sie die PSS-Wellendichnmg nur, wenn
drs Boot auf dem Trockenen liegt.
Achten Sie darauf, daß beim Auspacken oderbei der
Montage die Gleitflächen vom Flansch oder dem
Rotor nicht bescfuidigt werden!
Ziehen Sie die N,vlon-Scirlauchtülle nicht zu stark an
und enetzen Sie diese nicht dtuch eine Messing-
SchlauchtülIe.
Venrenden Sie die selbstsichernden Schrauben nicht
ein nveites Mal - nehmen Sie neue Schrauben

4.

6.



7. Befestigen Sie die Wellenkupplung auf der
Schraubenwelle und sichern Sie diese.

8. Richten Sie den Gummibalg auf dem Stevenrohr
so aus. daß der Kohle-Flansch zentrisch zur
Propellenrelle sitzt. @ie Bohrung des Kohle-
Flansches ist größer als der Wellendurchmesser,
um Vibrationen und Fluchtungsfehler auszugleichen)
Befestigen Sie die Manschette des Gummibalges auf
das Stevenrohr (2) mit den 2 Niro-Schlauchschellen (3).

9. Schieben Sie den Niro'Rotor (6) über die hopeller-
welle bis er am Kohle-Graphit/Flansch (1) anliegt.
Ir4arkieren Sie diese ,,Neutral-Position' auf der
Propellerwelle an der Vorderseite des Rotors mit
einem Marker oder einen Klebestreifen.

10. Schieben Sie den Rotor (6) vor, daß der Gummibalg (4)
laut der unten aufgeführten Maße entsprechend kompri-
miert werden (die ,,Neutral"-Markierung auf der Welle
ist der Bezugspukt für das Maß der Kompression).
In dieser Position halten Sie den Rotor und festigen Sie
diesen auf der Welle durch Anziehen der 2 Sicherungs-
schrauben. Wenn diese Sicherungsschrauben befestigt
sind, werden diese durch einen zweiten Schraubensatz
von oben zusätzlich gesichert um zu verhindern, daß
sich die unteren Schrauben lösen.

KOMPRESSIONS.TABELLE FÜR DEN GI]MMIBALG

Wellen-Durchmesser Komnressions-Maß

Vermerk: P.Y.I. - T-Adapter Anschlüsse oder
T-Adapter Kits (t-Adapter, 6' (1,8 m) armierter
ScNauch 4 Schlauchschellen) sind lieferbar für
%* (20 mm) oder 1" (25 mm) Schlauchleitungen.

3. Bei Kielktihlungen oder internen
Ktihlungs-Systemen muß ein separater
Wasserlöffel im Rumpf installiert q'erden.

11-B. Standard-Wellendichnrng. Wenn ein Boot
mit einer PSS-Wellendichhmg zu Wasser
gelassen wir4 bildet sich eine Luftblase im
Stevenrohr. Deshalb muß das Stevenrohr
entlüftet werden, damit das Wasser in die
Wellendichnrng gelangen kanrL lm diese
zu schmieren und zu kühlen. Die Entltiftung
der Wellendichnmg ist einfach, man drtickt
den Gummibalg so zusammen (derKohle-
Flansch wird vom Rotor leicht wegge-
drückt), so daß die Luft entweichen und das
Wasser in das Stevenrohr nachfließen kann.
Sobald Wasser aus der Wellendichtung
austritt, kann der Gummibalg entspannt
werder; daß die Gleidlächen wieder
aufeinander liegen.

Dieser Vorgang muß jedesmal wiederholt
werden. wenn das Boot zu Wasser
gelassen wird.

VERSCHRAUBTE ODER
FREIHANGENDE STOPF'BUCHSEN

Wenn Ihre Stopfbuchse eine verschraubte
Ausführung ist (siehe Abb.) , muß die
Stopfbuchs-Brille für die Packung
demontiert und verkehrt herum unter
Vennendung von geeignetem Dichtmittel
wieder verschraubt werden. Der innere
Teil der Stopfbuchsen-Brille befindet sich
jetzt außen und dient zur Auftplme des
Faltenbalgs (siehe Abb.). Danach verfalren
Sie wie unter Rrnkt 4 der Anleitune

NACHHER

I

T
!fi. r3/. r 3ft. r l. t I' x 3h'

ffifim 6,

3/o" bis I Vz"
(22 mmbis 30 mm)

3/."

(20 mm)
I t/t" bis 2" 1*

(32 mmbis 55 mm) (25 mm)
2 Yc" bis 3 3/a"

(60 mmbis 95 mm)
1"

(25 mm)

Wichtig: Das Maß für die Kompression kannvariieren und
ist abhängig von der Härte der elastischen Motorlager und
dem Wellen-Fluchtungsfehlern.

11.,,Iligh Speed-Wellendichtungen mit Nylon-Schlauchtülle
siehe Punkt I 1-A; Standard-Wellendichtung siehe
Punkt 11-8.

11-4. ,,High Speed"-Abdichtungen mit einer Nylon-
Schlauchtülle benötigen eine Wasserzuführung zur
Kühlungund Schmierung. Es gibt drei Möglichkeite4
diese Wasserzuführung zu installieren:

1. Ent'ernen Sie den Seewasser-Ablaßstopfen vom
Wärmetauscher und setzen Sie eine Schlauchtälle
ein. Verbinden Sie die beiden Schlauchttillen (3/8")
mit einem armierten Gummi- oder Nylonschlauch.

2. Setzen Sie ein T-Stück mit entsprechenden Anschlüssen
in die Seewasserleitung, die zum Abgas-iSeewasserrohr
führt. Verbinden Sie die Schlauchtülle (3/8*) mit der Tülle
der Wellendichtung wie unter Punkt I beschrieben. VOREER



GES CERAI]BTtr S WELLENLAGER:

Wenn Ihre alte Stopfbuchse auf dem Stevenrohr aufgeschraubt
war, müssen die Gewindegänge ausgefüIlt werden. Dazu
verwendet man eine spezielle Dichtnasse (2.8. Sikaflex), um
zu verhindern, daß die Gewindegänge Riefen in den Gumrnibalg
schneiden. Nach diesen Vorbereitungen verfahren Sie weiter
entsprechend Punla 4 dieser Anleitung.

EINLAUF-PHASE:

Bei der ersten Inbetiebnahme dauert es etwas 10 Minutenbis
sich die Gleiflächen vom Kohle-Flansch und dem Niro-Rotor
eingelaufen haben. Während dieser Einlauf-Phase wird feiner
schwarzer Abrieb bei hohen Umdrehungen der Propellenvelle
sich vom Kohle-Flansch lösen.

FEHLER-SUCHE:

1. Spritzwasser- oder Wassernebel-Austritt während des
Betriebes:

Die in der Kompressions-Tabelle aufgeführten Maße sollten
als furleitung dienen. Sollte nach der Einlauf-Phase Spritzwasser
oder Wassernebel bei höheren Drehzatrlen austreten, sollte der
Gummibalg um ca. 3 mm nachgespannt werden. Dies sollte
wiederholt werden, bis die Leckage beseitigl ist.

2. Leckage bei Stillstand der Antriebsanlage:

Wenn die Wellenabdichhrng während des Stillstands leckt, können
Fremdkörper, wie Fett, Öl etc., zwischen die Gleidlächen gelangl
sein, die eine einwandfreie Abdichtung verhindern. Zur Reinigung
der Dichflächen legt man einen sauberen Lappen zwischen diese
und dreht die Fropellenuelle einige Male per Hand. Während dieser
Reinigung wird das Wasser die Verunreinigung wegspülen. Nach
dem Enfernen des Lappens wird die Leckage beiseitigt sein.

WARI{UNG:

Wie jeder Schlauchanschluß unter Wasser muß die PSS-
Wellenabdichtung regelmäßig (mindestens 2 x im Jahr)
auf Undichtigkeig Abnutzung Alterung oder Veränderung
durch chemische Einflüsse kontrolliert werden. Wir empfehlen
als vorbeugende Warnrng die PSS-Wellenabdichtung alle
6 Jahre an erneuent"

Die Gummibälge haben einen höheren Verschleiß, wenn in
näherer Umgebung ungeschützte Säure-Batterien installiert
sind. Gasende Batterien lassen das Gummi schneller altern.
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